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S~hr geehrter Herr Dr. D'rawer, bewegt sich jedoch nichts -ganz im Gegen-
teil: Deutschland hat durch das isolierte
Verfüttenmgsverbot für tierische Fette der
Kategorie 3 noch eine zusätzliche Wert-
schäpfungsmöglichkeit ausgeschaltet.
Die Verarbeitungsbetriebe für tierische
Nebenprodukte sind daher gehindert, wei-
tere Wertschäpfungsmäglichkeiten an die
Besitzer von zu entsorgendem Kategorie-
3-Material weiterzugeben.

Der Sinn einer Einfärbung des Kategorie-
3-Materials selbst liegt allenfalls darin, dass
die Politik dann sagen kann, dass dieses nun
geschehe. Es würde damit deutlich werden;
dass die Politiker ihrem selbst auferlegten
Handlungsdruck nachgekommen sind und
wäre daher allenfalls geeignet, für eine
publizistische Befriedigung zu sorgen.
Was in Ihrefi Beiträgen meiner Meinung nach
aber zu kurZ kommt ist die Ursachenfor-
schung: Warum besteht die Bereitschaft, durch
kriminelle Handlungen die Wertschöpfung
des Kategorie-3- Materials aufzubessern?
Die Politik hat mit dem Verfütterungsverbot
für tierische Proteine auch der Kategorie
3 dafür gesorgt, dass die Verarbeitungsbe-
triebe aus dem Kategorie-3-Material keinen
nennenswerten Mehrwert schöpfen können.
Die Branche ist heute aber so weit, dass
aufgrund der kompletten 1i'ennung der Ver-
arbeitungsbetriebe und des Rohstoffes die
Gewinnung von Futtermitteln für Nutztiere
wieder möglich wäre. In dieser Hinsicht
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